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Freitag den 


An meinen 


Vergänglichkeit, du kebreſt in der Runde, 
Aud i jedem Dinge bier auf Erden ein, 


du, mein Schlafrock giebſt davon mir Kunde, 


Nad eh' des Lethes Fluthen dich verſchlingen, 
i ich vorher ein Lied zum Lob dir fingen. 


Du Mänzteft einſt in deinen Jugendjahren 
Di it deiner Farben herrlich bunter Pracht, 
0 konnte man von ferne ſchon gewahren, 
Wie ud manchen Neider haſt du mir gebracht. 
Sah eines Maͤdchen purpurrothe Wangen, 
man an dir die ſchoͤnſten Roſen prangen. 
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ald, alter Freund! wirft auch du nicht mehr feyn, | 


April 1872. 


Schlafrock. 


Dies Gluck — es waͤhrte eine ganze Weile; 


Du bliebſt mir immer herrlich, neu und ſchoͤn. 
Dann aber ach, mit grenzeniofer Eile, 

Sah' ich den Glanz, die Schoͤnheit untergehn. 
Ein Tintenklex — er war dein erſter Makel; 
O weh! da gab es Lärm und Mordſpektakel. 


Mein Soͤhnlein, das mit Liebe ich umfaſſe, 
Kroch bald darauf froh auf des Vaters Schooß, 
Und goß auf dich die volle — Kaffeetaſſe. 
Potz Element, nun war der Teufel los, 
Es half kein Waſchen, Reinigen und Reiben, 
Der gelbe Fleck war nimmer zu vertreiben. 


Zwar meine Frau, als ich in's Haus dich brachte, Fort aber war der Glanz, der ſchoͤne Lüfter, 


Sie lachte mich ob deiner Buntheit aus, 


Der ja bekanntlich nie mehr wiederkehrt. 


„Welch ein Geſchmack!“ fo rief fie, doch ich dachte, Und du kamſt nun in's alte Kleid⸗Regiſter, 


Und das iſt der Neid und machte mir nichts draus, 

Und fine dich auf, behutſam, in dem Spinde, 
zeute mich an dir gleich einem Kinde. 

Kein Türke 


; konnte jemals ſo ſtolziren, 


8 
= 


ich taglich nur mit Freuden an, 
„dacht ich immer mit Verlangen, 


A «| Bift du mir dennoch 
mein ſchoͤner Schlafrock mich umfangen. Noch hat kein neuer 


Und wardſt gar ſchnell um manchen Fleck vermehrt. 
Auf Erden muß das Schoͤnſte ja verderben! 
So ſah ich denn auch deine Reize ſterben. 


Zu einem Freunde haſt du dich geſtaltet, 
Mit dem man wenig Komplimente macht; 
Und iſt dein Aeuß'res leider! auch veraltet, 
Und ſchwand dabin auch deiner Farben Pracht; 
lieb und werth geblieben, 
Schlafrock dich vertrieben. 


Kehr' ich zuruck von meinem Tagewerke, eic 
So greif vor allem Andern ich nach dir, 


Und ſammle dann mir neuen tb und Starke; 
she 


„auf feine Umgebung mächtiger einzu⸗ 
2 ind endlich ob der liſtige Sclave Maiſſara 
55 mit 4 Andern nicht rem | 
Ne hen: Bien ſuulten, deren ſehr natürſich 


alt und gaßli wurdeſt du bei mir. 
deine er ſte Farbe iſt geweſen, 
Das iſt ein Raͤthſel, Niemand kann es löͤſen. 


Wie marmorirt biſt du von Tintenklexen, 
Und wo kein Fleck, da iſt gewiß ein Loch; 
Vermoͤcht' ich doch dich wieder neu zu hexen, 
Und dienteſt du mir viele Jahre noch! — 
Doch leider iſt dein Jubelfeſt voruͤber, 
Und ich geſteh's, ein neuer wär’ mir lieber. 


Kommt Zeit kommt Rath! Gokt gebe ſeinen Segen; 
Ich ſammle d'rauf; und fuͤr dies Lobgedicht, 

Will ich das Honorar bei Seite legen, 

Es knauſert ja der Herr Verleger nicht. 

Jetzt nach der Meſſe will ich nicht verfehlen, 

Mir einen ſchoͤnen Schlafrock auszuwaͤhlen! 


Hatt' ich um meine Glieder dich geſchlungen, 
Dann kehrte bald die Muſe bei mir ein; 

Und endlich warſt auch du ſogar beſungen, 
Bewaͤhrten Freunden ſoll man dankbar ſeyn. 
och ach! du wanderſt bald, trotz Leid und Jammer, 
ie's nun ſo geht, hin nach der — Plunderkammer. 


Das iſt ja auch des Menſchen Loos auf Erden, 
Man ſchaͤtzt ihn nur, fo lange man ihn braucht; 
Doch kaum beginnt er alt und ſtumpf zu werden, 
Iſt aller Antheil ſchnell genug verraucht, 
Man eilt, anſtatt zum Danke ihn zu letzen, 
Ihn ſchnell auf halben — Appetit zu I 
W. A. 


zu vollenden, und die goͤttlichen Satzu ines 
Buches, des Koran, bekannt zu He" uud il 
Ae ee a Sites de * 
un verſammelte er vier r vorne i 

der feines Geſchlechts zu einem Wa 
kuͤndete Allen feine Lehre und Sendung. Die Ge 
ladenen nahmen dieſe Eröffnung mit großem Tumult⸗ 
auf. Die Meiſten erklärten ſich ſogleich gegen den 
Feind ihrer Götter, und nur acht von den Anweſen⸗ 
den, groͤßtentheils junge Leute, buldigten ihm und 
ſchenklen ihm Glauben. Fuͤnf davon errangen kei 
nen weitern Einfluß auf die Privatgeſchichte Moham⸗ 
med's, wenn fie gleich in feinen Kämpfen fochten 
und zur Verbreitung feiner Religion bedeutend mil? 
wirkten; drei jedoch verdienen hier erwaͤhnt zu werd 
den: Ali, der Sohn Abu Thaleb's, Mohammeds 
Vetter, den er wahrend einer Hungersnoth in ſein 
Haus genommen hatte, ein Knabe von zehn Jahren; 
Aber Zaid, Said oder Seid, ein Sclave des Propheten, 
Wer wagte es bier wohl zu entſcheiden: ob dieſe den er ſogleich freiließ, das Bild der treueſten und 
vermeintlichen Wunder, erſt von fpätern Erzaͤhlern großmüthigſten Anhaͤnglichkeit für alle Zeiten, und 
erfunden, um den ‚Beligionsflifter und Propheten aan u ela o daft) ein angefebener lunge 
bei ſeinem erſten Auftreten gewoben wurden, damit Mann und eine Hauptſtütze des Islam (die neue 
dieſes herrlicher durch die. Zeiten firable, oder ob Lehre), der nach dem Tode der Chadidſchah Mo ham 
Mohammed ſelbſt, durch die künſtliche Erregung ſei⸗ med's Schwiegervater wurde. 

ner von Natur ſchon glühenden Einbildungskraft. — Der Prophet ſuchte fortan fein Anſehen immer 
daran glaubte, oder ob er ſich dieſer Erfindungen mehr zu befeſtigen. „Wer will mein Statthaltet 


Mohammed der Prophet. 
Von A. Lewald. 
(Fortſetzung.) 
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ſein?“ ruft er zur Verſammlung und glaubt damit wenn die Verfolgungen, die man gegen ihn und die 
den Ehrgeiz zu beflügeln; aber Alles ſchweigt, Nie- Seinen ausübte, eingeſtellt worden wäten, ob wohl 
manden geluͤſtet's, die Ehre oder noch mehr die Ge⸗ jemals die in fo enge Graͤnzen gedaͤmpfte Flamme 
fahr mit ibm zu theilen. Da ſpringt der Knabe ſich uͤber einen großen Theil des Erdballs ausgebrei⸗ 
Ali muthvoll in die Höhe und ſchreit begeiſtert: „Ich!“ —ftet haͤtte! Gewoͤhnlich dient die Verfolgung der 
Die Gaͤſte lachen und verſpotten ihn, allein Moham⸗Maͤchte dazu, den Widerſtand der Schwachen hefti⸗ 
med legt ſeine Hand auf Ali und ſpricht: „Er ſei's!““ ger hervorzurufen und dieſe auf ſtets neue Mittel. 
und ernennt ihn zum Vezier und Chalifen. Ali warſzu lenken, ſich Bundesgenoſſen zu verſchaffen. So 


der Erſte, der dieſe Würde bekleidete und als manſauch hier. 


nun den alten Abu Thaleb ſpoͤttiſch ermahnt, feinem 


Minder ſtark als ihr jugendlicherer und kuͤhnerer 


dewaltigen Sohne Folge zu leiſten, bricht abermals Gatte, unterlag Chadidſchah; ſie ſtarb in ihrem fuͤnf⸗ 


Lin fürchterlicher Tumult los, und die unter den 
uweſenden, welche die neue Lehre nicht bekennen, 

fo tn den alten Göttern. treu bleiben wollten, ver: 
neßen das Haus unter Drohungen, die einen bal⸗ 
igen Ausbruch ernſter Feindſeligkeiten errathen ließen. 
an drang in Abu Thaleb, Mohammed zu zwin⸗ 

de von ſeinen Neuerungen abzuſtehen, allein theils 
Ruͤckſicht gegen den Verwandten und den eige⸗ 


un Sohn, theils die Vorſicht, womit der Prophet 
von jetzt an bemäht war, feine Lehre im Stillen 


verbreiten, vermochte ihn dem Neuerer wenigſtens 

uldung zu gewähren. Die Erzuͤrnten kamen jedoch 
überein, Achibriefe gegen ihren Feind zu erlaſſen 

ad legten dieſe in der Kaaba nieder. Der Geächtete 
mußte ſich auf ſeinen Landſitz zurückziehen, den er 
in der Nähe der Stadt beſaß, und hier beſtand er 
Gefechte und Angriffe, und hielt ſelbſt foͤrmliche Be⸗ 
tagerungen aus. Gefahr und Muͤhſal beſtaͤrkten ihn 
ledoch nur in der Vollbringung deſſen, was er ſeine 

liche Sendung nannte, und feine Anhänger hiel— 
m treuer zu ihm. Nur wenige Tage im Monate 
auf der Streit, dann aber erhob fih Mohammed 
ſpra die Mauern ſeiner befeſtigten Wobnung und 
— mit feuerigem Ungeſtüm zu den voruͤberziehen⸗ 
Ge Pilgern, und dieſe verbreiteten ſich nach allen 
Mannen mit dem“, was ſie von dem begeiſterten 
und ze vernahmen, und verkündeten laut feine Worte, 
nomı derall hin erſchallte der Ruf, der noch nie ver; 
Gott zn wurde: Alla latif! Mohammed: sziddik! 
it gnaͤdig! Mohammed wahrhaftig! 


banda itgigften Jahre war es geweſen, als Mo: 
hatte 9 Lehre Laut zu verkünden begonnen 
und S ud zehn Jahre waren ſeitdem in Unruhe 
ir 1 verfloſſen, ohne daß ſie im Volke rechte 
Ha del faſſen konnte, denn noch immer war das 
uflein feiner Getreuen ſehr gering. Wer weiß, 


undſechszigſten Jahre, nachdem ſie faſt fuͤnfundzwan⸗ 
zig an Mohammed's Seite verlebt hatte. Von jetzt 
an begann deſſen Geſchick ſich ſchneller und maͤchti⸗ 
ger zu entwickeln. Die Angriffe und Verfolgungen 
nahmen ſo zu, daß der Prophet ſeinen Anhaͤngern, 
etwa dreiundachtzig Maͤnnern mit achtzehn Weibern 
und Kindern, den Rath gab, zum Könige von Ha⸗ 
beſch zu flichenz er ſelbſt begab ſich zu einem Gaſi⸗ 
freunde mit ſeiner Familie und wenigen Vertrauten. 
Hier ſetzte er ſeine Bekehrungen fort und ſeine Lehre 
drang bis zur Stadt Yaſchreb, die ſpaͤter Medina 
genannt wurde, und ſein Ruhm reichte weiter und 
weiter. 

Die Koreiſchiten ſahen nun mit Ingrimm auf 
dieſe Erfolge. Sie dingten Moͤrder, die Mohammed's 
Leben bedrohen ſollten. Einer der Ihren, Omar 
Iba Elchettab, wird ausgeſandt zu dieſem Zwecke. 
Unterwegs vernimmt er von dem Zuwachs, den der 
Prophet taͤglich erhält, und auch, daß feine. eigene 
Schweſter zu ihm übergegangen ſei und den alten 
Glauben verlaſſen habe. Dieß verdoppelt ſeine Wuth 
und er ſchwoͤrt, es ſeine Schweſter ſchwer entgelten 
zu laſſen. Da will es der Zufall, daß er auf zwei 
Mohammedaner trifft, Said und Chabab geheißen, 
die er in einem Buche eifrig leſend findet. Er be⸗ 
fragt ſie darum und fie theilen ihm willfaͤhrig das 
Buch mit und auch er lieſt nun darin uud kann nicht 
ſalt werden, es zu leſen und zu bewundern. Es 
war Mohammed's Geſetz, das noch nicht in ſeiner 
vollſtaͤndigen Geſtalt, wie wir es jetzt kennen, vor⸗ 
banden war, das jedoch ſchon viele herrliche Stellen 
enthielt, die Niemand, er gehoͤre welchem Glauben 
er wolle, ihm abſprechen kann. Ganz voll davon 
tritt Omar in das Haus, wo Mohammed zurüͤckge⸗ 
zogen lebte, aber anſtatt ihn zu ermorden, huldigte 
er ihm nun ſelbſt und nahm feine Lehre an. Geruͤhrt 
erhob der Prophet den Blick gen Himmel und ſprach 
das Gebet, welches jetzt die Einleitung in den Ko: 


Pe? 


ran bildet. Es heißt: „Im 
Allbarmherzigen, Allgüͤtigen! 
Herr der Zeiten! 
Dich beten wir an, 
Lehre uns Re ? 
lehre uns, gegen welche Du Dich gnaͤdig beweiſeſtz 
nicht die Religion derer, 
brennt, nicht die Religion der Irrenden. 
Um dieſe 0 
heit von großem Gewichte ſich mit Mohammed zu⸗ 


trug. Es mag ein Traum geweſen fein, der ihnſnannt worden, welches arab 


heimſuchte und den er ſelbſt vielleicht, in der exal⸗ 


tirten Stimmung feines ganzen Weſens, für wahr lifen Omar, dreizehn Jahre ſp 
nahm — jetzt ſteht bei allen Bekennern der moham- die neue Zſitrechnung von ihr zu 

und alle mohammedaniſche Voͤlker noch i 
Niemand würde es unternehmen, daran zu zweifeln. len. Das gegenwaͤrtige Jahr 184 
In einer Nacht — dieß iſt der wunderbare Traum, der Hedſchrah. 


medaniſchen Religion die Sache als Wunder da, 


für den wir die Sage halten wollen — erſcheint der 
Engel Gabriel vor des Propheten Lager und fordert 
ihn auf, ihm zu folgen. Hierauf beſteigt er mit 
ihm ein Thier, das der Koran Borak nennt, gewoͤhn⸗ 
lich El Borak, von den Abendlaͤndern genannt, wel⸗ 
ches fo viel wie der Blitzende bedeutet, und nun er⸗ 
hebt ſich das Thier und ſie durchfliegen alle Himmel, 
bis fie vor dem ewigen Throne des Allmaͤchtigen 
gelangen. Sie kamen auf dieſer naͤchtlichen Reiſe 
durch die Himmel des Wonnegartens, in das Haus 
der Ewigkeit, in die bleibende Wohnung, und dann 
in die Wohnungen des Heils, der Ruhe, der Gnade 
und des Verdienſtes, deren Weſen wie ſtrahlende 
Sterne über den Andern leuchten, bis fie vom En: 

el Gabriel vor Gottes Thron gebracht werden, um 
ſich ſeines Anſchauens erfreuen zu dürfen. Diele 
Schilderung, mit der Glut des Morgenlandes und 
mit den Farben der glaͤnzendſten Einbildungskraft 
geſchmückt, entwarf Mohammed am andern Morgen 
den Seinen, denn die Reiſe ging ſo außerordentlich 
ſchnell, daß ein Gefäß mit Waſſer, 
ſtehen umgeworfen hatte, bei der Rückkehr noch nicht 


völlig ausgelaufen war. Bl | 
Diefe Reife in die Himmel führt im Koran ſelbſt deaur abgegangen. Die binteren 

den Namen Elisra, der Traum, doch fand fie ſelbſt zum Thel bedeckt und das Innere 

dei den Chriſten jener Zeit Glauben und feierliche ſſteht aus einem 

Bestätigung. Der Patriarch von Jeruſalem bezeugte Bett, 4 Stu 


nämlich am Hofe des Kaiſers Heraclius zu Byzanz und einem 
9 als ein Abgeſandter Moham-Wagenzimmer hat 8 Fenſter, die mit Jalouft 
Bericht daruber abzu⸗ſehen find. — Y 


den ganzen Hergang, 
med's dort erſcheint, um den 


Verlag von M. W. Siebert. — 


en: Gottes, desſſtatten, a. 

elobt fei Gott, derſer eine Senkung am 

der Herrſcher am Gerichtstage! die Zerberſtung ee Nee 
um Beiſtand flehen wir Dich. men habe, wie auch das de 9 

die wahre Religion. Die Religion dererſein Thier dort an 


das er beim Auf- haben. — 


er bekräftigt feine Ausſage damit, daß 


utlich zu ſehen war, wo 
gebunden — 52 = 2 


Iſt es nun Mohammed’s Anhängern zu verben? 


über welchen Dein Zornſken, wenn fie der Sa b ; 
Amen!“ Andersgläubige mit Fre sugetban (ind, die felbf 
Zeit war es gerade, daß eine Begebens fangen hält? 


m bezaubernden Irrwahn be⸗ 


Jene Flucht Mohammed's iſt die Hedſchrah ge⸗ 
iſche Work eben nichts 
Mund unter dem Cha? 
aͤter, wurde feſtgeſetzt, 
beginnen, daher 
etzt nach ihr zaͤh⸗ 
2 iſt das 1259 ſte 


Anderes als Flucht bedeutet 


Cortſetzung folgt). 


Mannichfaltiges. 


»Man hat berechnet, daß die europa 5 
rungen ſeit 1830 für die Drganifation —— 
und Flotten eine Summe von mehr als 22 — 
liarden ausgegeben. Nach einer anderen Berechnun 
ſind in Frankreich von 1791 bis 1842 nicht weni — 
als 10 Millionen Männer, Soldaten geworden a 

»In Belgien befinden ſich 500 Dampfmaſchine 8 
mit der Geſammtkraft von 33100 Pferden. Unger 
achtet der betraͤchtlichen Zahl dieſer Maſchinen haben 
im Jahr 1841 nur 2 Unglücksfälle durch Zerſpren⸗ 
gung der Dampfteflel ſtatigefunden. 

* gonden verbraucht täglich nicht weni 
Millionen Gallonen Waſſer. Nun h 
chemiſchem Wege gefunden, daß 
24,000 Pfund Kalk enthalten 
licher als je ans Filteriren 


ger als 40 
n hat man aber auf 
aß in dieſer Quantität 
ſei und denkt jetzt ernſt⸗ 
um weniger Kranke zu 


"Bor Kurzem iſt ein ſehr bequeme ; 
platten verfertigter Wagen ih — — ni 
Wagenraͤder find 
des Wagens bes 
ſehr eleganten Zimmer mit einem 
blen, einer Commode, einem Spieltiſche 
Keller fuͤr Wein und Speiſen. Dieſes 
en ver⸗ 


Druck von Levyſohn & Siebert 


